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1. Forstliche Ressourcen
2. Gesundheit und Vitalität
3. Produktion
4. Biologische Diversität
5. Schutzfunktionen
6. Sozioökonomische Funktionen

1. Zum Begriff der Nachhaltigkeit

-Hans Carl von Carlowitz (1713): Den Begriff eingeführt.
-Georg Ludwig Hartig (1795): „Die Waldungen…so zu 

benutzen suchen, daß die Nachkommenschaft 
wenigstens ebenso viel Vorteil daraus ziehen kann, als 
sich die jetzt lebende Generation zueignet.“

-Gesamteuropäische Kriterien und Indikatoren einer
nachhaltigen Forstwirtschaft (MCPFE, Wien, 2003)

Nachhaltigkeit =
Sicherung aller 
Waldfunktionen
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2. Projizierte klimatische Veränderungen und 
deren Effekte auf den Wald

Projizierte klimatische Veränderungen wie
- Temperaturanstieg
- Veränderte Niederschlagsverteilung
- Häufigere Witterungsextreme

Führen zu einer physiologischen Schwächung der 
Wälder
Und begünstigen Schadorganismen, wie Insekten und 
Pilze.

Fazit: Forstwirtschaft wird riskanter
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3. Risikomanagement (Holthausen et al., 2004)

Risiken 

-identifizieren
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-handhaben

-quantifizieren
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3. Risikomanagement
Risikoidentifikation

-ökonomischen Leistungsfähigkeit 
Veränderungen in der Bestandesproduktivität

-biotische Schaderreger
Borkenkäfer (Buchdrucker)
Kieferngroßschädlinge 
…

-abiotische Schadereignisse
Wasserdefizit
Windwurf
Waldbrand
…
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3. Risikomanagement
Risiken quantifizieren

Grundlage hierfür sind statistische Modelle, die Risiken 
unter sich verändernden klimatischen Bedingungen 
charakterisieren.

Sensitivität gegenüber hoch auflösenden Standortsvariablen
-DGM (Auflösung 12,5 bis 25m)
-nFK (abgeleitet aus der forstlichen Standortskarte)

Voraussetzung für die operationale Umsetzung 
von Anpassungsmaßnahmen auf der Ebene 
forstlicher Planungseinheiten
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Standort-Leistungs-Bezug (Matthias Schmidt)

Leistung =
f(Temperatursumme in Veg., 
Ariditätsindex, Keimjahr und 
Bodenkennwerten)

Bonitierung unter nicht
konstanten 
Standortsbedingungen
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3. Risikomanagement
Risiken quantifizieren



Fichte

heute

morgen

BucheBuche

heute

morgen

Klimasensitive Wachstumsmodellierung 
- Prognose der Bonitätsänderungen inkl. Bodenparameter, Szenario A1B-t -

I.5 Ertragsklasse (und besser)
I.5 bis II.5 Ertragsklasse
II.5 Ertragsklasse (und schlechter)

hg100
status quo

hg100
2091-2100

hg100
2091-2100

hg100
status quo

Harz

Lüneburger
Heide

(Quelle: Albert 2010)



Windwurfrisiko = f (Baumart, Relief, HD-Wert,+ Bodenvernässung)

Risiko durch Windwurf (Schmidt et al. 2010)

3. Risikomanagement
Risiken quantifizieren
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Risiko durch Wasserdefizit =
Klimatische Wasserbilanz Veg. Periode + nutzbares Bodenwasser

Fichte:
Risiko durch 
Wasserdefizit im 
Jahr 2090.
Klima Daten: 
Wettreg 10, 
A1B, 2071-2100.

3. Risikomanagement
Risiken quantifizieren
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Fichte
●1.5%

●22.0%

●76.5%

Buche
●0.7%

●13.9%

●85.4%

Datengrundlage: 1981 -2010 (6 trock. Jahre)

Risikoabschätzung Wasserdefizit, heute und in Zukunft

Fichte
●19.4%

●40.8%

●39.8%

Buche
●10.7%

●36.1%

●53.2%

Datengrundlage: 2071-2100 (WettReg2010; A1B)
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Befallswahrscheinlichkeit durch Borkenkäfer =

f (Alter, Anteil der Fichte, Temperatursumme in der 
Vegetationsperiode, nutzbares Bodenwasser, Exposition)

Projizierte Befallswahrscheinlichkeit eines 100-jährigen Fichtenreinbestandes im 
Jahr 2090 (Klima Daten: Remo, A1B, 2071-2100).

Befallswahrscheinlichkeit 
[%]

3. Risikomanagement
Risiken quantifizieren
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Mittels der entwickelten Modelle können 
standortsabhängige Risiko- und Bonitätsprofile auf 
Bestandesebene erstellt werden. Darauf aufbauend 
können Anpassungsmaßnahmen erfolgen.

3. Risikomanagement
Risiko Handhabung

Overbeck, NNA-Forum Klimaschutz in Niedersachsen 18. Okt. 2012, Hannover



Wirkungsbezogene Maßnahmen:
-Risikoübertragung (Versicherung)
-Risikoübernahme durch Dritte

Ursachen bezogene Maßnahmen:
-Risikominderung Diversifizierung der Produktpalette
-Risikoprävention senken der Eintrittswahrscheinlichkeit

Mittels waldbaulicher Anpassungsmaßnahmen

Langfristig: Diversifizierung, Baumartenwechsel
Mittelfristig: Stabilisierung der vorhandenen Bestände
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3. Risikomanagement
Risiko Handhabung



3. Risikomanagement
Risikoprävention mittelfristig

Stabilisierung der vorhandenen Bestände

-Erhöhung der Einzelbaumvitalität und Stabilität
-gestaffelte Durchforstungen zur Verkürzung der Produktions-
und Gefährdungszeiträume
-Begrenzung der Grundflächenhaltung zur Senkung der 
Wasserkonkurrenz 
-Erhalt bzw. zur Förderung von Mischbaumarten

-Flexible Zielstärken/Umtriebszeiten in Abhängigkeit der 
Risiken
-differenzierte Zielstärkennutzung, ggf. kleinflächige bzw. 
saumweise Endnutzung
-konsequenter Waldschutz
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Standortgemäßer Waldumbau

-Begründung von Mischbeständen 

-keine Übernahme schon heute nicht standortsgemäßer 
Naturverjüngung

-Einbeziehung von Pionierbaumarten 

-Integration nicht standortsheimischer Baumarten
-kein Anbau von Baumarten in ihrem standörtlich / 
klimatischen Grenzbereich
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3. Risikomanagement
Risikoprävention langfristig



4. Fazit und Schlussfolgerungen

- Auf Grundlage aktueller Klimaprojektionen ist Niedersachsens 
Forstwirtschaft durch den Klimawandel nicht existenziell 
betroffen.

- Unsere heimischen Baumarten werden auch in Zukunft angebaut 
werden können.

- Es wird aber zu Arealverschiebungen und Flächenverlusten der 
Hauptwirtschaftsbaumarten (Fichte und Buche) kommen.

- Wir verfügen über Instrumente, um Risiken, die sich aus dem 
Klimawandel ergeben, zu reduzieren.

- Zur Verteilung der Risiken sollten anbauwürdige nicht standorts-
heimische Baumarten (Dgl, KTa, JLä, REi) integriert 
werden.

- Dem Waldumbau und der Etablierung standortgerechter 
Mischbestände kommt eine zentrale Bedeutung für eine 
nachhaltige Sicherung der Waldfunktionen zu. Hierfür müssen 
die überhöhten Schalenwildbestände angepasst werden.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Foto: Steffens NW-FVA
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